
Jürgen F. Hartmann

FREIBURG

Baden-Württemberg

Roland Kruse-Kraft

BERLIN

Berlin

Joachim Wittlich

MAINZ

Rheinland-Pfalz

Dr. Richard  
Wittsiepe

DUISBURG

Nordrhein-Westfalen

Dr. Peter  
Zimmermann

GÖPPINGEN

Baden-Württemberg

Manfred  
Krautkrämer

KRUMBACH

Bayern

Michael Böllner

MÜNCHEN

Bayern

Reinhard Häckl

SCHONDORF

Bayern

Tobias Lahl

ZELL A. MAIN

Bayern

Dr. Bernd Waffler

STRAUBING

Bayern

Klaus-Jürgen  
von Hesler

ERLANGEN

Bayern

Jörg Rompf

OBERSCHLEISSHEIM

Bayern

Niels Berkholz

BERLIN

Berlin

Regina Vieler

CHEMNITZ

Sachsen

Helmut Illie

GÖTTINGEN

Niedersachsen

Frank Oliver  
Gerlach

WIESBADEN

Hessen

Dr. Bernd Langhein

ELMSHORN

Schleswig-Holstein

Dieter Dunkerbeck

DÜSSELDORF

Nordrhein-Westfalen

Bernd Hagenbring

OBERURSEL

Hessen

Daniel Kästel

WEISSWASSER

Sachsen

Alexander Leoff

FRANKFURT

Hessen

Prof. Dr. Hans-Jürgen 
Graf von Stuhr

FRANKFURT

Hessen

Gerd Wolter

NIENHAGEN

Niedersachsen

Christoph Köhnlein

CRAILSHEIM

Baden-Württemberg

Dr. Hans Leifert

MANNHEIM

Baden-Württemberg

Wolfgang Maier

STUTTGART

Baden-Württemberg

Robert Aumüller

WÜRZBURG

Bayern

Michael Gschrei

MÜNCHEN

Bayern

Udo Bensing

HAMBURG

Hamburg

Roland Haeck

ERFURT

Thüringen

Regina Leichner

HANAU

Hessen

Gerhard Weicker

ALSFELD

Hessen

Dr. Dr. h.c.  
Thomas Weckerle

HALLE (SAALE)

Sachsen-Anhalt

Dr. Karin Kaiser

HEIKENDORF

Schleswig-Holstein

Annett Linke

GERA

Thüringen

Roman von  
Oppenkowski

KAARST

Nordrhein-Westfalen

Patrick Wengert

SINGEN

Baden-Württemberg

Holger Friebel

SCHROBENHAUSEN

Bayern

Mathias N. Eisele

KÖLN

Nordrhein-Westfalen

Deniz Türköz

URMITZ

Rheinland-Pfalz

Christian Sosnov

WUPPERTAL

Nordrhein-Westfalen

Sehr geehrte Wählerin, sehr geehrter Wähler,
lassen Sie uns gemeinsam dem Mittelstand in der WPK wieder eine Stimme geben und die Reformfehler der Vergangenheit korrigieren. 

Unsere Ziele:

Ihr Michael Gschrei

Jens Hagemann

BERLIN

Berlin

Karl Spies

MAINZ

Rheinland-Pfalz

Thomas Theysen

DUISBURG

Nordrhein-Westfalen

Rainer Gerstmayr

HANSESTADT BREMEN

Bremen

Eine Korrektur der Abschluss-
prüferreform 2016.  
Die EU-Reformziele müssen 
umgesetzt werden. Eine echte 
1:1-Umsetzung bedeutet u.a.  
keine Sonderuntersuchung light.

Eine Reform der Beitragsordnung.  
Rund 70% der Kammermitglieder 
zahlen für die Qualitätskontrolle, 
obwohl sie nicht als Abschlussprüfer 
registriert sind. Wir wollen leistungs-
orientierte Mitgliedsbeiträge. 

Die Feststellung der Prüfungs-
standards muss durch die WPK 
erfolgen und nicht vom Big4 
beherrschten IDW. Dem Einfluss 
der Big4 müssen Grenzen ge-
setzt werden. 

Die WPK sind WIR Alle.  
Das heißt: Die Mitglieder müssen 
bei der Qualitätsarbeit unterstützt 
werden. Wir brauchen eine Qua-
litäts- und keine Überwachungs-
kammer. 

Deswegen: Wählen Sie die Kandidatinnen und Kandidaten  
auf der WP-Gschrei-Liste! Nur mit Ihren Stimmen erreichen 
wir diese Ziele für Sie.

www.beiratswahlen2018.de

www.beiratswahlen2018.de



